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kommunal :

vierte wiener Wasserleitung von der donauin sei ? -

pumpversuche ergaben : wasserhoffnungsgebiet nr . 1

Wien , 6 . 5 . ( rk ) mehrjaehrige pumpversuche und Unter¬

suchungen ergaben : der suedlichste Zipfel der kuenftigen donau-

insel ist ein zukunftstraechtiges wasserhoffnungsgebiet der

bundeshauptstadt . erste auswertungen , die kuerzlich fertiggestel1t
wurden , ergaben , dass in diesem bereich an der grenze zu nieder-

oesterreich taeglich zwischen 100 . 000 und 140 . 000 kubikmeter

wasser erschlossen werden koennen . das wuerde annaehernd der

kapazitaet der 1 . wiener hochquellenleitung entsprechen.

diese ersten ergebnisse stuetzen sich allerdings auf hoch-

rechnungen . nach ansicht der fachleute sind diese hochrechnungen

jedoch gut fundiert , weitere , grossangelegt , untersuchungen sollen

die richtigkeit der ersten aussagen bestaetigen.
im Zusammenhang mit der Verbesserung des hochwasserschutzes

fuer Wien und der damit verbundenen Schaffung einer insei dachten

die wiener Wasserwerke bereits vor jahren an eine eventuelle

nutzung dieser insei als bezugsort fuer das trinkwasser . erste

geohydrologische vorerhebungen bestaetigen die richtigkeit dieser

ueberlegungen . weitere erkundungen zeigten aber auch , dass sich

genauere Untersuchungen nicht nur auf einen abschnitt der

kuenftigen insel beschraenken sollten , sondern dass zwei gebiete
- am nordwestlichsten und am suedoestlichsten Zipfel der insei -

in frage kaemen.

fuer die erarbeitung der notwendigen hydrogeologischen grund-

lagen wurde im jahr 1972 die arbeitsgemeinschaft prof . dr . k r e s -

s e r , prof . dr . b r e i n e r und dr . reitinger

beauftragt , in diese Untersuchung , deren erste ergebnisse nun vor¬

liegen , ist auch die lobau eingeschlossen.
im ersten Zwischenbericht zog das professorenteam folgende

Schlussfolgerungen aus den untersuchungsergebnissen des teilge-
bietes ’ ’ donauinsel sued ’ ’ :
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1 . auf grund der hydrologischen gegebenheiten ist es be¬

rechtigt , diesen bereich als wasserhoffnungsgebiet zu bezeichnen.
2 . von der hygienischen seite wird diese meinung aus-

druecklich unterstuetzt.
3 . nachdem das untersuchungsgebiet stromabwaerts von Wien

liegt , wo eine gefaehrdung der wasserqualitaet des uferfiltrats
in vermehrtem ausmass moeglich erscheint , ist in gesamtwasser-
wirtschaf t licher hinsicht auf diesen umstand besonders ruecksicht
zu nehmen.

4 . zur Sicherung der wasserqualitaet waere die antage der

kuenftigen entnahmestellen in moeglichst grosser entfernung zur
donau und damit sehr nahe dem ent tastungsgerinne vorzusehen,
um die aufenthaltszeit des uferfiltrats zu vergroessern , wobei
eine kuenstliche abdichtung des gewinnungsgelaendes gegenueber dem

ent tastungsgerinne erforderlich waere . der mit einer solchen

anordnung der fassungsantage verbundene quantitaetsvertust des

wassers bleibt - wie die vergleichsberechnungen zeigen - • in

vertretbaren grenzen.
5 . aus den angefuehrten gruenden sollten die weiteren Unter¬

suchungen im bereich der ’ ’ donauinsel sued ’ ’
, die schliesslich

genaue unterlagen ueber den zweckmaessigsten ausbau der geplanten
wassererschliessung liefern sollen , intensiv fortgesetzt werden,
wobei aber insbesondere auch der erforschung der grossraeumigen
hydrologischen verhaeltnisse im bereich der ’ ’ oberen tobau , ?

ein besonderes augenmerk zu widmen sein wird.
6 . bei der durchfuehrung des donauhochwasserschutzprojektes

der stadt Wien waere
a ) im bautortschritt - soweit es moeglich erscheint - auf

das wassererschliessungsprojekt ruecksicht zu nehmen und
b ) durch enge kontaktnahme zwischen den befassten dienst-

steilen eine abstimmung gewisser baumassnahmen ( Verlegung der
abwasserkanaete der oelverarbeitenden Industrie , entfernen von
oelverseuchtem bodenmaterial , gestaltung des donauufers , ver-
fuellen der donaualtarme usw . auf die erfordernisse des sachge¬
rechten ausbaues der geplanten wasserversorgungsan1age vorzunehmen.

7 . im Interesse einer optimalen wassererschliessung aus dem
donaunahen bereich erscheint es erforder lieh , die Untersuchungen
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fuer die beiden anderen , eingangs bereits erwaehnten untersuchungs¬

gebiete ’ ’ donauinsel nord ’ ’ und 5 ’ wassererschtiessungsgebiet

Lobau ’ ’ weiterhin gteichermassen intensiv zu betreiben , um

letztlich gesicherte grundlagen fuer die beurteilung in gesamt-
wasserwirtschaftlicher und wirtschaftlicher hinsicht zu erhalten.

die bisherigen ergebnisse im nordabschnitt der kuenftigen
insei sind allerdings wesentlich unguenstiger . vor allem bei

niederwasser ist die ergebigkeit der quellen nicht besonders

gross,
die pumpversuche werden jedoch in beiden abschnitten in den

naechsten Jahren fortgefuehrt.
Wiens Wasserversorgung scheint durch die ersten ergebnisse

auch bei staendig steigendem verbrauch in fernerer Zukunft ge¬
sichert zu sein.
++ +
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kommunal :

Pensionisten - gratisfährten zur wig

Wien , 6 , 5 . ( rk ) die stadt Wien wird auch heuer , aehnlich

einer aktion im jahre 1964 , im rahmen der sozialen dienste halbtags

fahrten in das ausstellungsgelaen de der wig 74 fuer Sozialhilfe-

bezieher und pensionistenklubbesucher durchfuehren , die aktion

beginnt am 17 . mai und dauert bis September , die teilnehmer

werden montag , dienstag , donnerstag und freitag vom sozialreferat

des jeweiligen Wohnbezirks mit autobussen in das wig - gelaende

gefahren.
die kosten fuer den eintritt in die gartenschau , fuer die

busfahrt , eine fahrt mit der aussichtsbahn und einen imbiss , wird

die stadt Wien tragen.
den bisherigen anmeldüngen zufolge duerften etwa 10 . 000 aelter^

Wienerinnen und wiener an dieser aktion teilnehmen.

+ + + -

bunte zeichenblaetter

Wien , 6 . 5 . ( rk ) auch zeichenblaetter fuer die pflicht¬

schulen werden von der stadt Wien beigestellt , fast 300 . 000 schillii.

genehmigte der f inanzausschuss , damit je 200 . 000 zeichenblaetter in

den färben schwarz , blau , gelb , rot und gruen gekauft werden koennen

in der gleichen Sitzung wurden mehr als sechs millionen Schil¬

ling fuer den ankauf von schulmoebeln - tische , sessel , kaesten und

tafeln - bewilligt.
+ + +
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kommunal

wesentliche Verbesserung der Wohnbeihilfen

4 wien 5 6 . 5 . ( rk ) eine wesentliche Verbesserung der Wohnbei¬

hilfen , die tausenden mietern von gemeinde - und genossenschafts-

wohnungen grosse einsparungen bringen wird , kuendigte buerger-

meister Leopold g r a t z montag in einer pressekonferenz an.

der buergermeister und die amtsfuehrenden stadtraete berichteten

von den klausurtagungen , zu denen sich donnerstag und freitag die

sozialistischen mitglieder des stadtsenats sowie freitag und

samstag der spoe - gemeinderatsklub zusammengefunden hatten , die

wohnungsprob1eme bildeten das hauptthema dieser tagungen.

die Wohnbeihilfen sollen es personen mit geringerem ein-

kommen erleichtern , moderne genossenschafts - oder gemeinde-

wohnungen zu erwerben , sie stellen eine refundierung von betraegen

dar , mit denen die wohnbaukredite zurueckgezahlt werden , in einer

tabelle wird , gestaffelt nach familiengroesse und einkommen , der

’ ’ zumutbare wohnungsaufwand ’ ’ festgelegt . darunter sind aus¬

schliesslich diese kreditrueckzahlungen ( annuitaeten ) zu verstehen,

nicht jedoch die betriebskosten.

die bestimmungen ueber den zumutbaren wohnungsaufwand werden

nun wesentlich verbessert , die grenze , bis zu der ueberhaupt kein

wohnungsaufwand zumutbar ist , also die gesamten annuitaeten re-

fundiert werden , wurde bei einzelpersonen von 699 auf 2 . 399 s,

bei zwei personen von 899 auf 3 . 999 , bei drei personen von 999

auf 5 . 199 , bei vier personen von 1 . 200 auf 6 . 400 s monatliches

nettoeinkommen hinaufgesetzt , die mindestbelastungen betragen nun

bei einzelpersonen mit 2 . 400 s monatlichem netto - einkommen 10 s

( bisher 102 s ) , bei zwei personen mit 4 . 000 s monatlichem netto¬

einkommen 10 s ( bisher 256 s ) , bei drei personen mit 5 . 200 monat¬

lichem nettoeinkommen 10 s ( bisher 370 s ) , bei vier personen

mit '
6 . 400 s monatlichem nettoeinkommen 10 s ( bisher 501 s ) .

diese Staffelung zeigt den familienfoerdernden effekt der

beschlossenen verbesserung . junge ehepaare werden darueber hinaus
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besonders unterstuetzt : wenn ein ehepartner eines kinder¬
losen ehepaares juenger als 30 Jahre ist , dann erfolgt die ein¬
stuf ung wie bei einem ehepaar mit einem kind . ist ein kind
vorhanden , erfolgt die einstufung als ehepaar mit zwei kindern usw.

ein typisches durchschnittsbeispiel eines ehepaares mit
zwei kindern ( ohne beruecksichtigung der zusaetzlichen jugend-
ermaes sigung ) :

familieneinkommen 7 . 000 s netto monatlich , wohnungsgroesse
90 quadratmet er.

rueckzahlung 800 s , betriebskosten 507 s , monatlicher
gesamtzmietzins 1 . 307 s.

bisher Wohnbeihilfe 162 s . zumutbarer aufwand 638 s plus
betriebskosten 507 s , ergibt einen wohnungsaufwand von 1 . 145 s.

neue regelungi wohbeihilfe 752 s . zumutbar 48 s plus betriebs-
kosten 507 s , ergibt einen wohnungsaufwand von 555 s.

ersparnis gegenueber der jetzigen regelung 590 s.
die Wohnbeihilfen , als entlastung bei der rueckzahlung der

wohnbaudarlehen ( annuitaeten ) , werden zur gaenze von der stadt
Wien getragen , antraege dafuer sind an die magistratsabteilung 50,
1 , rathausstrasse 2, . zu richten.

Stundung von eigenmitteln
eine weitere hilfe ist die Stundung der 10 Prozent eigenmittel,

die fuer eine gemeinde - oder genossenschaftswohnung aufgebracht
werden muessen . auch hier wurden die bestimmungen verbessert , der

gesamtbetrag wird bis zu 20 Jahre lang gestundet , wenn das monat¬
liche nettoeinkommen einer einzelperson 9 . 200 ( bisher 2 . 800 ) s,
bei zwei Personen 7 . 000 ( bisher 3 . 400 ) s , bei einem ehepaar mit
einem kind 9 . 100 ( bisher 4 . 100 ) s und fuer jedes weitere kind plus
2 . 100 ( bisher 700 ) s nicht uebersteigt . je hoeher das einkommen
ueber diesen grenzen liegt , ein desto groesserer anteil der
10 Prozent eigenmittet ist zu bezahlen , im gleichen mass werden
bei einer erhoehung des einkommens nachtraeglieh betraege verlangt,
wobei aber niemals mehr als 50 Prozent der einkommenserhoehung
beansprucht werden koennen.

offensive bodenpolitik
um den baugrund , der fuer die Stadterneuerung und die stadt-

erweiterung , also fuer den wohnbau und andere bauten fuer die bevoel-
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kerung unbedingt noetig ist , zu sichern , werden massnahmen einer

offensiven bodenpolitik gesetzte
1 . es wird eine gesellschaft buergerLichen rechts gegruendet,

deren aufgabe es sein wird , gruende zu erwerben , aufzuschtiessen

und dann der stadt Wien und den gemeinnuetzigen wohnbauvereinigungen

zur verfuegung zu stellen ( stadterneuerungs - und - erweiterungs-

gesellschaft ) .
2 . fuer aufgeschlossene baugruende , die nicht verbaut werden,

wird eine aufschliessungsabgabe eingehoben , um die von der stadt

erbrachten Leistungen zur auf Schliessung dieses baulandes zu decken.

3 . fuer bauland , das zur errichtung von wohnbauten geeignet

waere und aufgeschlossen ist , aber aus spekutationsgruenden

gehortet wird , wird eine baulandsteuer eingehoben werden , sie wird

progressiv sein , also von Jahr zu jahr steigen , sie faellt sofort

weg , wenn ein ernster bauwille erkennbar ist . die baulandsteuer hat

also keine fiskalische funktion , sondern steht ausschliesslich im

dienste einer vernueftigen bodenpolitik.
4 . um den spekulativen missbrauch von bodenbesitz zu unter¬

binden und das im interesse der alIgemeinheit noetige bauland zu

sichern , wird die Stadtverwaltung kuenftig von den moegliehkeiten

der bauordnung der stadt Wien vollen gebrauch machen , hier heisst

es im paragraph 41 b : ’ ’ unbebaute oder nicht entsprechend bebaute

Liegenschaften koennen zugunsten der gemeinde enteignet werden,

wenn dadurch die bauordnungsgemaesse bebauung dieser Liegenschaften

erreicht wird und dies aus staedtebaulichen ruecksichten , wozu auch

solche auf das Stadtbild gehoeren , erforderlich ist . ’ ’ .

darueber hinaus wird sich die Stadtverwaltung verstaerkt um

die erhaltung des erhaltungswuerdigen althausbestandes bemuehen.

dabei gilt der grundsatz : wenn eine wohnung mit geringerem aufwand,

als fuer einen neubau noetig waere , dem modernen Standard ange¬

passt werden kann , dann ist sie erhaltungswuerdig . die stadt wien

tritt fuer einen ausbau des wohnungsverbesserungsgesetzes ein.

(
'

verbesserte Wohnbeihilfe ab 1 . juli

buergermeister Leopold g r a t z nannte als hauptmotiv fuer

die beschlossenen massnahmen , dass trotz den bisher geltenden hilfs-

massnahmen die wohnungspreise ein ausmass erreicht haben , das fuer
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einen grossen teil der bevoetkerung nicht mehr tragbar ist.
neben dem manget an baugrund und den kreditrestriktionen ist das
einer der gruende fuer den rueckgang der wohnbautaetigkeit.

vizebuergermeister hubert p f o c h teilte mit , dass die

neuen hiIfsmassnahmen im juni dem wohnbaufoerderungsbeirat vor¬

gelegt und voraussichtlich mit 1 . juli in kraft treten werden,

stadtrat hans rn a y r sagte , dass er die kosten fuer die Ver¬

besserung der Wohnbeihilfen auf annaehernd 50 millionen Schilling

schaetzt.

weiterer ausbau der u - bahn

die beiden ktausurtagungen befassten sich auch mit den Pro¬

blemen des oeffenttichen Verkehrs , beim weiteren ausbau des grund-

netzes der u - bahn wird , wie buergernieister gratz mitteilte,
dem bau der u 3 im bereich bellaria - stephansplatz - landstrasser

hauptstrasse der vorrang eingeraeumt . dieses teitstueck ist

Voraussetzung fuer die einstetlung des strassenbahnverkehrs auf

dem ring , damit sollen ausserdem die grossen aufgrabungen im

bereich der inneren stadt moegtichst bald und fuer lange zeit

zu einem abschluss kommen.

der buergermeister kuendigte ausserdem eine erneuerung der

guertelstrecke der Stadtbahn innerhalb von etwa drei jahren an.

es sollen zwei neue Stationen gebaut werden , thatiastrasse und

michelbeuern ( fuer das allgemeine krankenhaus ) . die Station burg-

gasse erhaett einen abgang zum urban toritz - ptatz , die anderen

Stationen sollen renoviert und die Waggons erneuert , der ver¬

kehr verdichtet werden , in weiterer folge wird eine verlaengerung
der Stadtbahn von der gumpendorfer strasse zur philadelphiabruecke

und damit zur Schnellbahn gebaut werden , stadtrat ing . fritz

h o f m a n n ergaenzte , dass die stadt Wien auch einige wuensche

an den bund bezueglich des schnei 1 bahnverkehrs hat . vorrang haben

nach meinung der Stadtverwaltung die Verlegung der Station gross¬
fei dsiedlung , der schneiIbahnver kehrs auf der ostbahn nach stadlau,
der kauf zusaetzlicher zugsgarnituren fuer eine verkuerzung
der Intervalle der schneiIbahn - stammstrecke und zusaetzliche
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gleise nach Liesing , um auch hier die intervalle entsprechend
verkuerzen zu koennen.

beschleunigungsprogramm der Verkehrsbetriebe
als weitere massnahmen fuer die Verbesserung des oeffent¬

liehen Verkehrs wurde eine neues beschleunigungsprogramm der ver¬
kehr sbe tr iebe in den grundzuegen beschlossen , es umfasst etwa

30 punkte , von denen buergermeister gratz drei hauptpunkte hervor¬
hob : umbau von 28 verkehr sampeln auf impulssteuerung durch die

strassenbahn , als ergaenzung zu den sperrlinien ungefaehrliche,
aber aufmerksamkeit erregende einbauten entlang von gleisen
und schliesslich kuenftig bei allen strassenbauten , wo es moeglich
ist , bau eigener gleiskoerper fuer die strassenbahn.

stadtrat franz n e k u l a ergaenzte , dass die ampelSteuerung
von der strassenbahn mittels strombuegels erfolgen soll , die
’ ’ gruene welle ’ ’

, etwa auf der ringstrasse , wird dadurch nicht

unterbrochen , sondern nur zugunsten der strassenbahn gesteuert,
als beispieLe fuer die zur Umstellung vorgesehenen ampeLn nannte

nekula neben der ringstrasse die kreuzung simmeringer hauptstrasse -

grillgasse.
buergermeister gratz erklaerte , dass auch die juengste novelle

zur strassenverkehrsordnung einige erleichterungen bringen wird,

so wird es moeglich sein , abgestellte autowracks abzuschleppen,
ohne hinterher schadenersatzforderungen befuerchten zu muessen.

es wird weiter leichter sein , verkc - hrsbehindernd abgestellte
autos - die etwa in halteverboten oder in ladezonen parken - ab¬

zuschleppen , wobei auch private abschleppfirmen herangezogen
werden koennen.

buergermeister gratz teilte schliesslich mit , dass in den

klausurtagungen auch Probleme des gesundheitswesens ausfuehrlich

eroertert wurden , stadtrat Professor dr . alois s t a c h e r

ist zu gastvorlesungen nach budapest eingeladen worden und konnte

deshalb an der pressekonferenz nicht teilnehmen , es wird ueber

diesen themenkreis in einer eigenen pressekonferenz berichten.

1345
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kommunal :

12 millionen s fuer bundespraesidentenwahl

8 Wien , 6 . 5 . ( rk ) die durchfuehrung der bundespraesidentenwahl

am 23 . juni wird in der bundeshauptstadt voraussichtlich

12,150 . 000 Schilling kosten , dieser betag wurde montag im zustaen-

digen gemeinderatsausschuss genehmigt.
die kosten fuer papier und drucksorten werden zur gaenze , die

uebrigen kosten zu einem drittel vom bund ersetzt , so dass die stadt

Wien einen betrag von 7,670 . 000 Schilling zu tragen hat.

1450
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kommunal :

muttertagsfeiern auf dem kahlenberg

9 Wien , 6 . 5 . ( rk ) 969 dauerbefuersorgte wiener muetter , die

ueber 60 jahre alt sind , und zum teil einen einsamen Lebensabend

verbringen , nehmen rnontag , dienstag , mittwoch und donnerstag als

gaeste der Stadtverwaltung an den traditionellen muttertagsfeiern

der stadt Wien im restaurant auf dem kahlenberg teil.

die muttertagsfeiern der stadt Wien werden heuer bereits

zum einundzwanzigsten mal abgehalten , seit dem jahr 1954 wurden

bisher insgesamt fast 22 . 000 muetter geehrt.
unter den muettern , die gesundheits - und sozialstadtrat

prof . dr . alois stacher im beisein von mehreren gemeinde-

raeten und bezirksvorstehern am rnontag namens der stadt Wien

herzlich willkommen hiess , befand sich als aelteste teilnehmerin

die 96jaehrige Lydia l h u t z k y aus dem 20 . bezirk , ebenfalls

im mittelpunkt besonderer ehrungen stand frau auguste hold

( 77 jahre ) aus dem 3 . bezirk : sie brachte nicht weniger als zwoelf

kinder zur weit.

nach den musikalischen darbietungen der e - werks - kapel1e

fuehrte max lustig als Conferencier durch ein buntes Pro¬

gramm . ausser einer wiener jause , kaffee , schlagobers und gugl-

hupf , erhielt jede mutter ein erinnerungsgeschenk sowie suessig-

keiten . jene muetter , die aus gesundheitlichen gruenden nicht an

diesen feiern teilnehmen , erhalten das erinnerungsgeschenk vom

zustaendigen sozialreferat uebermittolt.

1505
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Lokal :

Leitzentrale : 16 weitere kreuzungen werden angesch Lossen

Wien , 6 . 5 . ( rk ) an die verkehrsleitzentrale in der ros sau er

kaserne werden heuer im herbst 16 weitere kreuzungsbereiche im suede

der stadt mit insgesamt 40 Lichtsignalanlagen angeschlossen werden,

die Vorarbeiten dafuer beginnen am montag , 6 . mai , und bestehen aus

der Verlegung von sonden , mit deren hilfe die imputse des Verkehrs

gesammelt und an die zentrale weitergegeben werden , fuer folgende

signalgruppen werden in den strassenbereichen die sonden verlegt:

linke wienzelle ., triester Strasse , reinprechtsdorfer strasse,

matzleinsdorfer platz , wiedner hauptstrasse sowie guertel zwischen

sechshauser strasse und eichenstr asse.

bei diesen sonden handelt es sich um fuer Wien neuartige ge-

raete : mit hilfe einer fraese wird ein bloss sieben millimeter

breiter und 30 Zentimeter tiefer einschnitt in die strassendecke ge¬

schnitten , in dem dann die sonden bzw . die kabeln verlegt werden,

der einbau der sonden kann allerdings nur bei trockenem wetter er¬

folgen . die arbeiten selbst haben kaum behinderungen des Verkehrs

zufolge , da sie ausschliesslich in den nachtstunden vorgenommen

werden . die fraese , die ebenso schnell arbeitet wie eine boden-

markierung aufgemalt wird , verursacht allerdings ein unangenehmes

geraeusch.
die Verlegung der sonden und der notwendigen kabel wird neun

wochen zeit in anspruch nehmen . im anschluss daran muessen die ^ 0

Lichtsignalanlagen entsprechend umgestellt werden , damit im Septem¬

ber die 16 kreuzungen von zentralen Computern verkehrsabhaengig

gesteuert werden koennen.
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lokal :

wig 74 : schon eine halbe million besucher

100 . 000 am ersten ’ ’ tag der offenen tueren ’ ’

Wien , 6 . 5 . ( rk ) die halbe million ist erreicht : nach nicht

einmal ganzen 18 tagen ausstet lungsdauer konnte sonntag , um

14 . 30 uhr , der 500 . 000 . besucher der am 18 . april eroeffneten wiener

internationalen gartenschau 1974 begruesst werden , allein am ersten

tagen der wig - gratis - besuchswoche , zu der bekanntlich buergermeister

Leopold g r a t z die bevoetkerung eingetaden hatte , kamen etwa

100 . 000 besucher . obwohl die parkptaetze voll , jedoch nicht ueber-

fuetlt sind , kam die mehrzahl der leute mit oeffent liehen Verkehrs¬

mitteln , mit strassenbahn und autobus , hinaus nach ober - 'laa.

vertreten der ausstellungsleitung begruessten die 500 . 000.

besucherin , die hausfrau hilde silberbauer , 40 , aus

dem 7 . bezirk , lindengasse 2a , die mit gatten und 11jaehriger

tochter in die gartenschau gekommen war , und ueberreichten ihr

den jugend - und - volk - bildband ’ ’ wien und seine gaerten ’ ’
, ein

silbernes ’ ’ donauweibchen ! ’ als anstecknadel , je zwei freikarten

fuer den monorail und den Panoramabus und einen riesigen btumen-

strauss . anschliessend war die ganze jubilaeumsfamilie , die einen

kteingarten in inzersd .orf hat und uebrigens ihre wig - eintritts¬

karten bereits im Vorverkauf erstanden hatte , vom freien eintritt

also besonders angenehm ueberrascht war , zu einer opulenten jause
ins kurcafe eingetaden.
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Lokal:

Stadtschulrat veranstaltet seminar ueber mathematik - lehrplan

2 Wien , 6 . 5 . ( rk ) der Stadtschulrat fuer Wien veranstaltet in

der kommenden woche ein seminar fuer die Professoren an den all¬

gemeinbildenden hoeheren schulen «,
das thema : der Lehrplan fuer mathematik an der Oberstufe dieser

Schuten , der grund : die in der oeffentlichkeit vielfach verbreitete

meinung ueber Schwierigkeiten mit der modernen mathematik im

unterrich t.

geehrte redaktion
sie sind herzlich eingeladen , zu dem seminar berichters t .atter

zu entsenden.
bitte merken sie vor:

zeit : dienstag , 14 . mai , 8 . 30 uhr.

ort ; paedagogisches institut der stadt Wien , 7 , burggasse

nr . 14 - 16 ( hoersaal 125 ) .

1008
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lokal:

festwochenputz : ’ ’ wir lassen uns nicht papierln ’ ’

5 Wien , 6 . 5 » ( rk ) auch in diesem jahr startet die wiener Stadt¬

verwaltung eine grosse fruehjahrsreinigungsaktion , den bereits

traditionell gewordenen festwochenputz . Schwerpunkt der dies-

jaehrigen aktion : beseitigung von papierabfaellen auf den strasscn,

den gehsteigen , in den parks , gruenflaechen und waeldern . zahlreiche

or g an i s a t i on en , j u g en dklubs und schul Klassen werden , sich am ff u c- h

jahrsputz der stadt beteiligen , der festwochenputz dauert heuer vom

13 . bis 24 . mai . zur gleichen zeit wird der Wettbewerb ’ ? wien im

blumenschmuck ’ ’ gestartet.

geehrte redaktion

wir laden sie herzlich ein , zum pressegespraech

mit umweltstadtrat peter s c h i e d e r ueber festwochenputz und

Wettbewerb ’ ’ wien im blumenschmuck ’ ’ berichterstatter und fotografen

zu entsenden.
bitte merken sie vor:

zeit : montag , 13 . mai , 10 uhr.

ort : rathauskeller , gruener saal ( anschliessend mit tagessen ) .

u . a . w . g . : telefon 42 800 , durchwahl 2939.

1 222
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Lokal :

erstes badewochenende ertrank im regen

6 wien , 6 . 5 . ( rk ) jene widerstandsfaehigen naturen , die am

ersten badewochenende in Wiens staedtischen baedern nicht von den

eher unfreundlichen temperaturen vertrieben wurden , resignierten

sonntag vor dem regen : das ’ ’ anbaden’ 5 fand nicht statt , wenn trotz¬

dem an den beiden tagen insgesamt rund 6 . 500 badegaeste gezaehlt

wurden , ist dies nur auf den umstand zurueckzufuehren , dass zwei

staedtische baeder - wie das Ottakringer bad und das theresienbad -

geheizte Schwimmhallen besitzen und ueberdies die saisonkabinen-

besitzer im gaensehaeufet eben jedem wi tterungsunbiLL trotzen.
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Lokal :

verstaerkte jugendbetreuung in Wien

11 Wien , 6 . 5 . ( rk ) zu Problemen der jugendbetreuung seitens der

Stadt Wien nahm montag trau vizcbuergermeister gertrude
froehlich - sandner in einem gespraech mit Vertretern

der presse und des orf im haus der wiener Jugend im 8 . bezirk

Stellung , wie trau sandner den pressevertretern erklaerte , soll das

angebot , das die stadt Wien den jugendlichen in Zukunft machen wird,
noch staerker als bisher auf die eigen - initiative der jungen Leute

und ihre wuensche eingehen.
besonderes gewicht soll auf die betreuung von jugendlichen in

neu zu errichtenden stadtrandgebieten gelegt werden , so wird in den

naechsten wochen das jugendzentrum im haus der begegnung in der

grösstetdsiedlung den betrieb aufnehmen , weitere jugendzentren sind

in den haeusern der begegnung in der per albin hansson - siedlung,
in rudotfsheim und in Liesing geplant , ausserdem sollen in Zukunft

bei neuen hauptschulen gleich jugendzentren mitgebaut Werdens so

werden in den schulen 9 , marktgasse , 10 , wendstrasse , 11 , thuernt-

hofStrasse und 22 , trabrennvereinsgruende , solche jugendzentren

errichtet.
fuer die in den jugendzentren taetigen betreuer wird auf

wünsch von trau sandner demnaechst eine spezielle jugendleiter¬
schule zur verfuegung Stehens funktionaere von jugendorganisationen
und an Jugendarbeit interessierte werden hier in einem von den

interessierten jugendarbeitern selbst erstellten ’ ’ zweiten bildungs-

weg ’ ’ eine praxisnahe Schulung im haus der wiener jugend erhalten.

zum in letzter zeit haeufig diskutierten Problem ’ ’ jugend-
zentren in Selbstverwaltung ’ ’ erklaerte frau sandner , auslaendische

beispiele haetten bewiesen , dass eine sofortige uebergabe eines

jugendzentrums an eine informelle jugendgruppierung , die keine innere
*

Struktur habe , nicht zielfuehrung sei , hingegen begruesse die stadt

wien und sie persoenlich jede von den jugendlichen ausgehende an-

regung , die ueber den weg einer mitverwaltung zu einem immer
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staerkeren seLbstaendigen engagement der jugendlichen in den ihnen

von der stadt 'zur verfuegung gestellten j ugen dzen tr en und klubs

fuehren koennte.
um auch mit den interessierten vertretern der presse ueber die

Probleme der jugendbetreuung einen staendigen austausch von ideen

und meinungon aufrechter halten zu koennen , regte trau sandner bei

dem pressegespraech einen vierzehntaegigen jour fixe an . das erste

gespraech dieser art wird am montag -, dem 27 . mai , um 11 uhr , im

kulturamt der stadt Wien stattfinden , zu den weiteren terminen

wird der presse - und informationsdienst der stadt Wien jeweils

rechtzeitig einladen.

1553
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6 . mai 1974

k u L t u r :

badura - skoda - schueler stellen sich vor

5 Wien , 5 . 5 . ( rk ) die erfolgreichsten teilnehmer des meister-
kurses fuer klavier , den der bekannte pianist pauk badura-
skoda in den vergangenen drei Wochen am konservatorium der
Stadt wien abgehakten hat , werden sich dem publikum am 8 . mai
mit einem abschLusskonzert im brahmssaal des wiener musikvereines
vorstellen , unter den 19 teilnehmern des meisterkurses befinden sich
neben fuenf jungen oesterreichischen kuenstlern auch junge Pianisten
aus den nieder landen , der deutschen bundesrepublik , austrakien,
rumaenien , frankreich , grossbritannien , Schweden und argentinien.
+++
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k u L t u r °

prof . nikolaus hofreiter : 70 jahre alt

1 Wien , 6 . 5 . ( rk ) der mathematiker prof . nikolaus hof-
reiten wird am 8 . mai sein siebzigstes Lebensjahr vollenden.

hofreiter , der in Linz geboren wurde , studierte an der univer-
sitaet und der technischen hochschule Wien rnathematik und dar -
stellende geometrie . von 1929 bis 1939 war er assistent an der
universitaet Wien , 1939 wurde er - nur fuenfundreissigjaehrig -

ausserordentlicher Professor . 1954 schliesslich erhielt er das
Ordinariat , 1954 wurde er dekan der philosophischen fakultaet
der universitaet Wien , in den Studienjahren 1963/64 und 1965/66
stand er der alma mater rudolphina als rektor vor . in fachkreisen
international bekannt wurde prof , hofreiter durch seine integrat-
tafel , die er in Zusammenarbeit _ mit dem innsbrucker universitaets-
professor dr . groebner und direktor dr . taub herausbrachte , seine-
zahlreichen arbeiten ueber zahlentheoretische und algebraische
Probleme verschafften ihm den ruf eines international anerkannten
fachpublizisten . fuer seine Verdienste um die Wissenschaft wurde
prof . hofreiter 1965 mit dem oesterreichischen ehrenzeichen fuer
Wissenschaft und kunst ausgezeichnet , 1968 erhielt er von der
stadt linz in anerkennung seiner Verdienste um die Linzer hoch¬
schule den ehrenring der stadt » die bundeshauptstadt Wien ehrte
seine Verdienste mit der Verleihung der ehrenmedaille in gotd.
1005
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k u l t u r o

schwanthalerexponate fuer Wien

3 Wien , 6 . 5 . ( rk ) die wertvollsten exponate der ausstellung
’ ’ thomas Schwanthaler ’ ’

, die seit freitag im augustinerchorherren-
stift reichersberg in oberoesterreich zu besichtigen ist , werden

jene wiener , die reichersberg nicht besuchen koennen , direkt im
anschluss an die exposition in Wien selbst besichtigen koennen.
die von thomas Schwanthaler selbst stammenden ausstellungsstuecke
werden vom 19 . november 1974 bis 6 . februar 1975 auf gemeinsame
initiative der stadt Wien und des bundes in der oesterreichischen

galerie in Wien zu sehen sein.

1010
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